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Landrat Ralf Reinhardt dazu:
„Die Anerkennung der Kyritz-
Ruppiner Heide als offizieller
Sternenpark durch die DSI ist ein
großartiger Erfolg, zudem ichal-
len, die am Zustandekommen
beteiligt waren, herzlich gratu-
lieren darf. Die Heide im Herzen
unseres Landkreises ist nicht nur
ein Ort mit einer einzigartigen
Tier- und Pflanzenwelt; der hier
besonders dunkle Nachthimmel
ermöglicht es darüber hinaus,
die faszinierende Welt der Him-
melsbeobachtung erlebbar zu
machen, etwa im Rahmen von
Sternenführungen.Meinbeson-
derer Dank gilt dem Naturpark
Stechlin-Ruppiner Land sowie
denMitgliedern der KAG Kyritz-
Ruppiner Heide für deren enga-
gierte und konstruktive Beteili-
gung beim Antragsprozess. Der
künftige Sternenpark in der Ky-
ritz-Ruppiner Heide wird ein Al-
leinstellungsmerkmal in unserer
Heimatregion sein, welches
auch neue Perspektiven im tou-
ristischen Bereich öffnet, die es
in den kommenden Jahren wei-
ter zu entwickeln gilt.“
Die Akteure sind sich darin ei-

nig, dass der neue Sternenpark
Kyritz-Ruppiner Heide beispiel-
haft zeigt, wie konsequenter
Naturschutz auch den Himmel
zurückerobert. Der Wert der
dunklen Nacht ohne störenden

deutschlandweit einzigartigen
Heidelandschaft.“
Das Gebiet des früheren sow-

jetischenBombenabwurfplatzes
steht größtenteils seit 2012 als
Fauna-Flora-Habitat unter euro-
päischem Schutz. Im Jahr 2021
wurde es in den Naturpark
Stechlin-Ruppiner Land einge-
gliedert, einer der 15 Naturland-
schaften Brandenburgs. Die Ky-
ritz-RuppinerHeide ist die zweit-
größte zusammenhängende
Heidefläche Deutschlands. Da
die Kyritz-Ruppiner Heide unbe-
wohnt ist, gibt es in der Region
kein künstliches Licht, was zu
einem außergewöhnlich dunk-
len Himmel führt.
Um das Alleinstellungsmerk-

mal „einer der dunkelsten Orte
Deutschlands“ zu erhalten, hat
die Kommunale Arbeitsgemein-
schaft Kyritz-Ruppiner Heide
(KAG) schon im Jahr 2022 be-
schlossen, einen Antrag auf
Ausweisung des etwa 12 000
Hektar großen Areals als Ster-
nenpark zu stellen. Der am 11.
März 2010 gegründeten KAG
gehörenheute alsMitglieder der
Landkreis OPR, die Kommunen
Neuruppin, Rheinsberg, Witt-
stock und das Amt Temnitz so-
wie die Bundesanstalt für Immo-

Einfluss künstlicher Lichtquellen
ermöglicht den vielen seltenen
Arten der Kyritz-Ruppiner Heide
einen natürlichen Lebensrhyth-
mus und begünstigt die enorme
Artenvielfalt im Gebiet. Jochen
Paleit, Vorstandsvorsitzender
der Heinz-Sielmann-Stiftung er-

klärt dazu: „Wir sind hoch-
erfreut über die Ausweisung des
Sternenparks und die damit ver-
bundene Wertschätzung unse-
rer Schutzbemühungen.Wir be-
danken uns sehr bei allen Initia-
toren, allen vorandemLandkreis
und dem Naturpark und wün-
schen den Besuchern der Siel-
mann-Naturlandschaft Kyritz-
Ruppiner Heide ein eindrückli-
ches Erlebnis des nächtlichen
Sternenhimmels in einer

Die Anerkennung der
Kyritz-Ruppiner Heide

als offizieller
Sternenpark durch die
DSI ist ein großartiger

Erfolg.

Ralf Reinhardt
Landrat Ostprignitz-Ruppin

PFALZHEIM. Die Kyritz-Ruppi-
ner Heide ist von der Organisa-
tion DarkSky International (DSI)
offiziell als Internationaler Ster-
nenpark zertifiziert worden. Der
ehemalige Truppenübungsplatz
(Bombodrom) gehört zu den
dunkelstenOrten Deutschlands.
Dies dauerhaft zum Schutz der
Nacht zu erhalten, ist das Ziel der
regionalen Akteure. Mit der
Ausweisung als Sternenpark
wurde ein wichtiger Schritt da-
für getan.

Foto unten: Die Kyritz-Ruppiner
Heide wurde als Internationaler
Sternenpark zertifiziert. Am
Heideturm konnte Landrat Ralf
Reinhardt die Urkunde in Emp-
fang nehmen. Im Vordergrund
eine von zwei neuen Sternen-
bänken am Heideturm auf dem
Sielmann-Hügel. Die drehbaren
Bänke laden künftig zum ent-
spannten Sternegucken ein. Mi-
chelle Engel (Stadt Neuruppin),
Bürgermeister Bernd Müller
(Gemeinde Temnitzquell), Jo-
chen Paleit (Heinz-Sielmann-
Stiftung), Landrat Ralf Rein-
hardt, Amtsdirektor Thomas
Kresse (Amt Temnitz),OlafWolff
(Landkreis OPR), Mario
Schrumpf (Naturpark Stechlin-
Ruppiner Land) und Victoria Ju-
raschek (LandkreisOPR) (v.l.n.r).
Foto: von Uleniecki/LK OPR)

Die Kyritz-Ruppiner Heide ist
jetzt offiziell ein Sternenpark.
Foto: Ulrike Gawande / LK OPR)

Die Heide bleibt dunkel
Die Kyritz-Ruppiner Heide erhält die Zertifizierung als Internationaler Sternenpark / Im Einklang mit
Tier- und Pflanzenwelt soll einer der dunkelsten Orte Deutschlands touristisch erschlossen werden

bilienaufgaben, die Heinz-Siel-
mann-Stiftung und der Natur-
park Stechlin-Ruppiner Land an.
Mit dem nun offiziell zertifi-

zierten Sternenpark Kyritz-Rup-
piner Heide werden künftig die
Potenziale des Astro-Tourismus
für die naturtouristische Ent-
wicklung der ländlichen Region
erschlossen. Der Landkreis hat
dazu eine Machbarkeitsstudie
mit einer Vielzahl an Vorschlä-
gen erarbeiten lassen. Unter
Nutzung europäischer Förder-
mittel sollen in Zusammen-
arbeit mit dem bereits be-
stehenden Natur- und Sternen-
park Westhavelland perspekti-
visch mehrere Beobachtungs-
plätze eingerichtet werden. An
ausgewählten Standorten wird
dafür Infrastruktur für den Ast-
ro-Tourismus entwickelt – wie
Aussichtsplattformen, Beob-
achtungsliegen, Polarsternfin-
der und Informationstafeln. Es
sollen regelmäßig unter ande-
rem Sternenführungen, thema-
tische Wanderungen und Vor-
träge angeboten werden. WS

Blutspende: Lage
spitzt sich zu
OSTPRIGNITZ-RUPPIN.Die ak-
tuelle Versorgungslage mit Blut-
präparaten ist angespannt und
droht sich weiter zu verschärfen.
Winterwetter, Infektionswelle
und ein feiertagsbedingter
schwacher JahresstartbeimSpen-
denaufkommen treffen gleichzei-
tig auf einen unverändert hohen
Bedarf in den Krankenhäusern.
In den vergangenen Wochen

mussten Blutspendetermine auf-
grund von Schnee und Eis kurz-
fristig abgesagt werden. Viele der
durchgeführten Termine waren
schlechter besucht als üblich. Pa-
rallel führt eineGrippe- undErkäl-
tungswelle dazu, dass viele
potenzielle Spender vorüberge-
hend nicht spenden können. Be-
reits zu Jahresbeginn war das
Spendenaufkommen deutlich zu
niedrig, unter anderem durch
Feiertage und reduzierte Termin-
angebote. Die Vorräte gehen zu-
rück, die Lagerreichweiten
schrumpfenund liegenaktuell bei
nur noch etwa ein bis zwei Tagen.
Bei den Blutgruppe Null Rhesus
positiv und Null Rhesus negativ
sinddieBeständederzeit amnied-
rigsten.
Das DRK appelliert daher ein-

dringlich an alle gesunden und
spendefähigen Bürger, zeitnah
einen Blutspendetermin wahrzu-
nehmen. Schon wenige Tage mit
hoher Spendenbereitschaft kön-
nen entscheidend dazu beitra-
gen, die Versorgungslage wieder
zu entspannen. WS

2 Alle DRK-Blutspende-Termine
in Brandenburg findet man unter:
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder über
die kostenfreie Telefonhotline
0800/1194911. Um eine Terminre-
servierung wird gebeten. Bitte
zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen.

Kyritz: Tag des
Gedenkens
KYRITZ. Eine Feier zum Tag des
Gedenkens an die Opfer des Na-
tionalsozialismus findet am
Dienstag, dem 27. Januar, ab 16
Uhr auf dem Jüdischen Friedhof
an der Holzhausener Straße und
anschließend am VdN-Denkmal
in der Bahnhofstraße statt.
Zu dieser Veranstaltung laden

die Stadt Kyritz und die Evange-
lischeMariengemeinde Ostprig-
nitz ein. WS

Winterliche
Werke in Kirche
RHEINSBERG. Auch in diesem
Jahr erklingen an jedem letzten
Sonntagnachmittag imMonat die
beiden Orgeln der Rheinsberger
St.-Laurentius-Kirche – als Bene-
fizprojekt zur Förderung der Res-
taurierung der historischen Orgel
von Gottlieb Scholtze aus dem
Jahr 1767. ZumAusklangdesMo-
nats Januar spielt Rheinsbergs
Kantorin Juliane Felsch-Grunow
winterliche Musik aus unter-
schiedlichen Ländern und Jahr-
hunderten, stellt dieKomponisten
dieser Werke vor und erzählt
manch Wissenswertes über die
Orgeln. Das etwa 45-minütige
Gesprächskonzert startet wie ge-
wohnt gemeinsammit dem Publi-
kum auf der Orgelempore. Der
Eintritt ist frei, Spenden kommen
vollständig der Restaurierung der
Scholtze-Orgel zugute.
DiekleineOrgelstunde imJanu-

ar findet am morgigen Sonntag,
25. Januar, ab 16 Uhr statt. WS

Musikkabrett:
Marco Tschirpke
WITTSTOCK. Das „Kunst im Ki-
no“-Jahr, wird am Sonntag, dem
8. Februar, mit Marco Tschirpke
um 15 Uhr, mit dem aktuelles
Musikkabrett Programm „Empi-
risch belegte Brötchen Gedichte
& Lieder – in überwiegend komi-
scherManier“ imKinoAstoria er-
öffnet. Ob Gedicht oder Klavier-
lied – der KomikerMarco Tschirp-
ke weiß sich kurzzufassen. Ge-
spickt mit Verweisen auf Kunst
und Geschichte, bedeutet ein
Abend mit dem Gewinner des
Deutschen Kleinkunstpreises
2018 vor allem ein intellektuelles
Vergnügen.Wie er das heutemit
dem Gestern und das Hohe mit
dem Tiefen verquickt, ist für sein
Publikum oft unverschämt lust-
voll und unterhaltsam. Wobei
auch die Küchenlyrik nicht zu
kurz kommt: „Fondue – das
meint: An runden Tischen / Ge-
meinschaftlich im Trüben fi-
schen.“ Dass Tschirpke zugleich
als einer der gewieftesten Pianis-
ten seiner Branche gilt, verdankt
er einer Spielfreude,die ihnoft zu
halsbrecherischen Manövern
verführt. Sein letzter Gedicht-
band „Frühling, Sommer, Herbst
und Günther“ (2015) avancierte
zum Spiegelbestseller. WS

2 Die Tickets gibt es im Kino „As-
toria“ (Tel. 03394/433813), in der
Touristinfo Wittstock, Am Bahn-
hof 1 (Tel. 03394/429550) und On-
line auf der Homepage des Kinos.

· Stationäre Dauerpflege

· Kurzzeitpflege
(Urlaubs-/Verhinderungspflege)
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